
- 16. Kinder- und Jugendbericht - 
Fragebogen zu Erfahrungen mit demokratischer Bildung in der Offenen Jugendarbeit

Viele der Fragen bieten Ihnen die Möglichkeit, (ergänzend) mit Freitext zu antworten. Wir sind für 
genaue und ausführliche Antworten dankbar. Alle Angaben werden nur in anonymisierter Form ver-
wertet. Bitte schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen an oliver.honer@hs-esslingen.de

1. Um was für eine Einrichtung handelt es sich (Name, Ort)?

2. Wer ist Träger der Einrichtung?

3. Wie sind die Zeiten des Offenen Betriebs der Einrichtung?

4. Wie setzen sich die Besucher*innen der Einrichtung hinsichtlich Alter, Geschlecht, sozialer 
Herkunft, Bildungsstand und sogenanntem Migrationshintergrund zusammen?

5. Welche Erwartungen werden von Seiten der Kommunalpolitik an die Einrichtung formuliert?

6. Welches Ansehen besitzt die Einrichtung in der Öffentlichkeit Ihrer Kommune?

Schlechtes Ansehen  Gutes Ansehen 

7. Haben die Besucher*innen eine Möglichkeit, über das Angebot, Projekte, Veranstaltungen 
oder Anschaffungen (mit)zubestimmen? 
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Ja

Nein



➢ Wenn ja, in welcher Form ist dies möglich? (Es können mehrere Antwortoptionen ausge-
wählt werden)

8. Wie oft wird diese Möglichkeit genutzt?

Nie Sehr oft

9. Werden von den Besuchern*innen solche Mitbestimmungsmöglichkeiten bzw. deren Erwei-
terung eingefordert?

➢ Wenn ja, wurden aufgrund solcher Forderungen die Mitbestimmungsrechte erweitert? 

➢ Wenn ja, in welcher Form?

10. Wie stark ist Ihrer Einschätzung nach das Bewusstsein bei den Besucher*innen ausgeprägt, 
dass es sich hierbei um demokratische Teilhabe handelt?

schwach stark

11. Gibt es Bereiche, in denen die Besucher*innen kein (oder nur eingeschränktes) Mitsprache-
recht haben?
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Beteiligung an einem Plenum, Entscheidungsgremium

Informelle Gespräche mit Mitarbeitenden

Vorschlagsbox

Onlinefeedback

Sonstiges:

Ja

Nein

Ja

Nein

Besucher*innen könnnen Planung und Durchführung selbstbestimmt übernehmen



12. Können Sie Beispiele für Projekte nennen, die von Besucher*innen angestoßen wurden?

13. Werden ansonsten bei Angeboten (Workshops, Veranstaltungen, usw.) der Einrichtung In-
teressenbekundungen oder Problemlagen der Jugendlichen aufgegriffen oder jene Angebote
entsprechend angepasst?

➢ Wenn ja, können Sie hier Beispiele nennen?

14. Arbeiten die Besucher*innen in irgendeiner Form in der Einrichtung mit? (Es können mehre-
re Antwortoptionen ausgewählt werden)

15. Haben die Besucher*innen die Möglichkeit, die Einrichtung in bestimmten Kontexten oder 
Situationen nach außen hin zu vertreten bzw. für die Besucherschaft zu sprechen?

➢ Wenn ja, können Sie diese Kontexte kurz schildern, gerne mit konkreten Beispielen?
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Ja

Nein

Ja

Nein

Thekendienst

Helfer*innen bei Veranstaltungen (Konzerte, Partys, Ausstellungen, usw.)

Helfer*innen bei Workshops

Sonstiges:



16. Entfalten einige der Projekte oder Angebote der Einrichtung Wirkung über die Einrichtung 
hinaus, beispielsweise auf den Stadt- oder Ortsteil, in dem sich die Einrichtung befindet? 
(Gemeint ist auch die Sichtbarkeit!)

➢ Wenn ja, können Sie Beispiele nennen?

17. Gibt es Nachbesprechungen, Bilanzierungen gemeinsam mit den beteiligten Besucher*in-
nen? Die Möglichkeit, Probleme und Erfolge anzusprechen?

➢ Wenn ja, in welchem Format?

18. Sind einige der Projekte, die im Rahmen der Einrichtung angestoßen wurden, gescheitert?

➢ Wenn ja, was waren die Gründe dafür?

19. Werden geltende Verhaltensregeln in der Einrichtung gemeinsam mit den Besucher*innen 
beschlossen und diskutiert?
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Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein



➢ Wenn ja, in welcher Form?

20. Kommen unterschiedliche Gruppen von Besucher*innen, die ansonsten nichts miteinander 
zu tun haben, allgemein in der Einrichtung oder in speziellen Angeboten zusammen?

➢ Wenn ja, können sie Beispiele nennen (wer mit wem)?

21. Handelt es sich hierbei eher

22. Gibt es Konkurrenzverhältnisse oder Konflikte zwischen Besuchergruppen?

➢ Wenn ja, können Sie beschreiben, wie von Ihnen mit solchen Konflikten umgegangen 
wird?

23. Erfahren einzelne Besucher*innen oder bestimmte Gruppen seitens der anderen 
Besucher*innen problematische Formen von Ausgrenzung?
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Ja

Nein

um einmalige Begegnungen oder 

um fortwährende Kontakte?

Ja

Nein

Nein

Ja (falls ja, wer?



➢ Wenn ja, können Sie beschreiben, ob und welche Verfahren angewandt werden, um 
eine Teilhabe jener ausgegrenzten Besucher*innen zu ermöglichen?

24. Wie gehen Besucher*innen mit vorurteilsbehafteten Äußerungen (im Sinne Gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit/ Pauschalisierender Ablehnungskonstruktionen) anderer Besu-
cher*innen um? (Es können mehrere Antwortoptionen ausgewählt werden)

25. Wie gehen Teammitglieder der Einrichtung mit vorurteilsbehafteten Äußerungen (im Sinne 
Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit/ Pauschalisierender Ablehnungskonstruktionen) 
seitens der Besucher*innen um? (Es können mehrere Antwortoptionen ausgewählt werden)

26. Kommt es in der Einrichtung zu spontanen Diskussionen über politische Themen, die durch 
Äußerungen seitens der Besucher*innen angestoßen werden?

➢ Wenn ja, können Sie Beispiele schildern?
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Zustimmung

So etwas wird eher ignoriert oder abgetan

Es wird Kritik geäußert oder diskutiert

Sonstiges:

Man bekommt das meist nicht mit

Die sind meist nicht wirklich ernst gemeint

Es wird das Gespräch darüber mit den jeweiligen Besucher*innen gesucht

Es wird das Gespräch mit Besucher*innen gesucht, die von den Äußerungen 
betroffen waren

Es werden Angebote zum entsprechenden Thema organisiert 

Sonstiges:

Ja

Nein



27. Wie gut fühlen sie sich auf das Umgehen mit solchen Herausforderungen vorbereitet?

➢ Durch Ihre Ausbildung

gut schlecht

➢ Durch das Angebot praxisverwertbarer Fort- und Weiterbildungen

gut schlecht

27. Gibt es für die Besucherschaft Ihrer Einrichtung Angebote, die sich explizit mit Politik befas-
sen oder als politische Bildung zu verstehen sind?

➢ Wenn ja, können Sie Beispiele nennen?

28. Stoßen diese Angebote bei den Besucher*innen auf Interesse?

Kein Interesse großes Interesse

29. Was ich zu dem Thema politische Bildung in der OKJA immer schon mal sagen wollte:

30. Sind zu einzelnen Angeboten der Einrichtung oder zur Einrichtung als Ganzer (Ziel-)Konzep-
te, Praxis- oder Jahresberichte, sonstige Artikel (auch Zeitungsartikel) oder Evaluationen zu-
gänglich? Falls ja, würden wir darum bitten, entsprechende Dokumente entweder an ihre 
Antwort anzuhängen oder hier die jeweiligen Links einzutragen.
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Ja

Nein
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